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Nene Papilioiiidenaus^SiUlaiiicrika.

Von J. H.Fcissl.

Piipilio crispus R. u. J . $. Das bisher unbekaimte

9 dieser Form ist mäßig gröLkn' als das rj (74 mm)
.Spannweite und diesem in F'ärl)ung und Zeichnung

ähnUch ; das Gesamtkolorit erscheint etw as blässer,

die Grundfarbe mehr dunkel braunschwarz matt
olivgrün glänzend. Die hellgellje Binde der Vorder-

flügel ist breiter, der obeiste Sidimarginalfleck fehlt

(was vielleicht nur individuell i.st). An der Gabelungs-

stelle der Bind(^ entspringt jedoch eine zweite parallele

Fleckenbinde nach abwärts, bestehend aus 3 Punkten,

die initerseits weiß ist und dem j vollständig fehlt.

Auch ist der Außenrand der Vorderflügel etwas mehr
nach innen gewölbt als beim J.

Im Hinterflügel sind die gelben Submarginalmonde
undeutlicher und verloschen. Anstelle der fehlenden

Analfaltc des o steht nur eine spärliche schwarzbraune

Behaarung. Der Leib ist oberseits nicht hellgrüngelb

wie beim o, sondern dunkel olivgrün wie die Flügel,

unterseits gelblieh hrftuu w'w die Rückseite derselben.

Ein ? Tv'po in meiner Kollektion vignettiort mit

,,Sta Ana. Süd Peru 2500 m" aus tler Privatsammlung
der Brüder Garlepp stammend, die ich vor 5 Jahren
er« ari).

I'apilio clüliclia iwv. sjwr. m. \\\ Größe und
Gestalt wie ein Papilio thcnidamw^ Fi hl. o ; Vor-

derflügel ohne irgend eine S))ur der hellgrüngelben

Submarginaljiunkte aber mit einem nur schma-

len rudimentären Streifen kurz \<ir der Flügel-

mitte, der keilförmig fast bis an M I reicht .

Hinterflügel mit 5 länglich-ovalen, dunkelkarminroten
Flecken, wovon der Analfleck der größte ist, etwa
7 mm vor dem Außenrande, also etwas entfernter als

che roten Randmonde der /'. //(e/orf«»!«.'*-Riiekseite,

aber nicht so weit nach innen, wie die sehr ähnlieh

gestellten bei Pap. halex Stammform. Zwischen der

roten Binde und dem Saume stehen noch die Ueber-

bleibsel zweier grünliehweißer Marginalmöndchen zwi-

schen R 3, Ml und M 2. M 3 außei-dem etwas ver-

längert und scharf gespitzt wie bei Pap. Jialc.r. Die

Rückseite analog der Vorderseite und noch mit ik-n

roten Wm'zelpunkten wie bei P. phnon. Die Vorder-

flügel erinnern infolge ihres leichten Durchscheinens

an P. /larmnrliu.s. 1 r^, Tv])e, in meiner Sammlung.
Diese eigenartige seltene Pa|)ilio-Forin verbindet an-

scheinend F. harnwdiu-s mit phaon. Ich fing das ein-

zige E.\em])lar im März 1912 am Rio Negro wo es an
einem nassen Steine saugte, in ca 800 m Seehöhe.

Papilio eiilerpinus S. u. (1. rar. oburnoiis m. Den
äußerst seltenen auch in Columbien beheimateten

Fap. ciito-piiui-f fing ich nur in einem K.xemplare in der

Quebrada von Zirahara (Ost-Seite der Columb. Ost-

C'ordill.) in ca 900 m Höhe, jedoch mit w e i ß g e 1-

b e r statt roter Querbinde des Vflgl. Im übrigen

gleicht das Stück der im ..Seitz" gegebenen Abbildung.

Meines Wissens kununt an der Fangslelle kein ähnlich

gefärbtes ., Modell" der tiattung J'(r(ule vor. doch

stellt der Falter eine ziemlich getreue nur etwas ver-

größerte Kopie der tlort fliegenden Addpka hypsenor

dar.

V

hUG t>7

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



— im —

1 :, 'r\|ii', in iiuMiior Samiiiluiig, |j;c'f. im August
Htld.

l'iipilio |>liaoii lluTodnnias Fehl. $. 7H min Spann-

weite, also elwas «^röljor als das ^; in Zeiehnung ähn-

lieh at)er die Färbung aller Kleeken gesättigter gelb.

\'i)rileri<in(lsl reifen und Spitzenfleek im Vorder-

fliigel (leut lieher und größer. Der Analfleek der Hin-

terfliigel ist wurzelwärts fast bis zur Flügelmitte als

grüner Wi.seh verlängert. — Rks. ähnlieh dem j;

der weilJe Fleck der Vordci-flügel reieht. wurzel-

wärls sieh im dunklen Schatten auflösenil, bis über die

Flügelmitte. Die Sjjilze von K 3 länger und deut-

licher gezackt als beim j.

1 ,, Tv])e. Von mir in den Llanos OstCdluinbiens

l)ei N'iilaviceneio (4.50 ni) gefangen.

Papilio (iioxippus Ihw. ;. 78 mm Spannweite, also

ebenfalls etwas grölJer als das J i"i'l diesem sonst

sehr ähnlich. Das grünlich gelbe Basalfeld besonders

der Hinterflügel heller, etwas weißlich seidenglänzend.

An die Stelle der fehlenden Anaifalte des J t'itl fi'i

glatter grüngelber Streif mit spärlicher weißer Be-

haarung.

1 9, Type, in meiner Samndung; ich fing das Stück

vor zwei Jahren am Rio Aldema bei Muzo. 9 J dieser

(Jruppe gehören zu den größten Seltenheiten. Ich

hatte (Jelegenheit von ilioxipiiU'i und columhu-s viele

hunderte JJ in den Indiancrausbeuteu zu sehen, fand

aber niemals ein $ (hibei, und auch Dr. Jordan
erwähnt im ,,Seitz"" ausdrücklich, dal.! das . (k'r .Vrt

noch unbekannt sei.

TcImt vier iicuo oder Avciiiü Uckiiiiiitc

iifVikaiii.scIic A'oinia \v{{'\\.

Von Emhrik Straml

(Berlin, K. Zoolog. Museum).

Nomin senegalirola Strand n. sp.

Kin ,; von: Senegal, Thics l(i. Vll. litDS (R i g g e n-

b a c h). — Schwarz; Tegulae blaß gelblich, am Iimen-

rande dunkler; die Fiihlergeißel unten mit Ausnahme
des basalen und der beiden apicalen (Jlieder heil bräun-

lichgelb, oben ebenda braun, die erwähnten Gheder
sowie der Schaft schwarz; an den Beinen I—11 sin<l

bräunlichgelb: die Knie, Innenseite und Spitze der

Tibicn, die Tarsen teilweise, am I. I'aar auLU-rdem die

Innenseite der Femoren; am III. Paar sind die Tarsen
teilweise sowie die Spitze der Tibien ebeivfalls l)räun-

lichgelb und so ist auch die äußerste S]iitze des Ab-

domen gefärbt. Flügel hyalin, iridisierend, im Saum-
felde leicht angedunkeil. .Mal und(!eäder sehw.'irzlich.an

der H.isis bräunlich. (iesiclil dicht, Seiten des Tlioi'a.x

weniger dicht silberweiß, aber nicht oder sehr wi-nig

.scliimmernd behaart, Thora.xrüekcn und Scheitel tir.iun-

gräulich behaart, sonst ist der ganze Körper und die

E.xtremitälen spärlich silberweißlich behaart, auf dem
l'ost.scutellum ist die.se Behaarung dichtei- und ci-seheint

daselbst also als ein(^ Querbinde; der HiTiteiiand der

Segnieutc J 111 trägt eine feii»e weiße ZiliiMibinde,

der Hinterrand de.s IV. Segments ist ziemlich dicht

behaart, ohne daß iladurch eine schai-f markierte Rinde

gebildet wird. L'ntei-.scite der Melatarsen und Tarsen

messinggelblicii schimmernd.

Xervulus subinterstitial. Basalader stark gebogi'ii.

Die 1. rücklaufcnde Ader mündet ganz kurz hinter der

Mitte der 2. ("ubitalzelle in die.se ein; diese Zelle ist

vorn (oben) ein klein wenig länger als hinten un<l vorn

.so lang wie tue 3. Cubilalzelle. die unten (hinten) fast

dopjjelt so lang wie vorn ist. Die zweite Disc(ii<lal-

(|uerader ist von der dritten C'ubitahiuerader um mehr
als die Hälfte der Länge der Vorderseite der dritten

( 'ubitalzelle t'ntfernf

.

Kojif reichlich sd breit wie Thorax und deutlich

breiter als lang, die Augen nach unten schwach kon-

vergierend und iimen ganz leicht au.sgerandet. Schei-

tel schwach glänzend, dicht und sehr fein, am Auge
kräftiger retikuliert mit seichten Grübchen s|)ärlich

besetzt. Die Fühler .scheinen fast bis zum Hinterrande

des Scutellum zu reichen; das I. GeißelgUed ist reich-

üch li so lang wie das 2. und dieses ist -/s so lang w'ie

das 3., das jedenfalls nicht kürzer als das 4. ist. —
Femur III verdickt, bezw . außen und oben stark ge-

wölbt, in Draufsicht etwa do])pelt so lang wie mitten

breit; Tibia III etwas, jedoch nicht viel dicker als die

übrigen Tibien, an der Spitze unten in eine Querleiste

ausgezogen, die im i'rofil nicht so lang wie die halbe

Breite des filiedes erscheint und die gewöhnlichen

zwei Sporen trägt, die etwa gleich lang und zwar so

lang wie das Glied breit sintl. — Analsegment unbe-

wchrt. — Me.sonotum etwas glänzend, dicht und kiäf-

lig |)unktiert, Scutellum s])ärlicher jmnktiert un<l

daher stärker glänzend. Stutz stark glänzend, wenn
auch allerdings .sehr fein, mitten der Länge nach er-

höht und da.selbst mit einer tiefen, scharf markier-

ten Furche versehen.

Kopf -f- Thorax 4, Abdomen 3,6 mm, Flügel 0,2 min

lang.

Nomia zuala Strand? {ztuihda n. Y).

Ein ; von Tanganyika-See (P. R e i c h a r d).

Mit der von derselben Lokalität nach einem >' be-

schriebenen Nomia zuala jedenfalls nahe verwandt,

weicht aller n. a. durch ilie charakteristische Fühler-

färbung ab, indem die beiden Kndglietlcr tiefsclnvar/

und das Basalglied der (ieißel braunschwarz ist, sonst

ist dieselbe wie bei zuala. Alle Tarsen sind hellgelb

und so sind auch die Spitze und eine Binde längs der

Außenseite der Tibien sowie die Knien. Mesonotum
erseheint .sehr s])ärlich behaart, jedoch ist am Hiiiter-

rande eine helle Haartiuerbindc vorhanden el)ciisii wie

auf dem Postscutellum. Die hellen Binden <les .Ab-

domen treten fast noch schärfer markiert als beim 9

auf; die beiden vorderen sind heller als die übrigen.

Der Ko])f ist breiter als beim v, und die Augen kon-

vergieren nach unten nur ganz wenig. — Die (ie-

.sehlechtschaiakterc sind übrigens, .soweit die Bauch-

.segmentc in Betracht kommen, ganz ausgeprägt ; das

vorletzte Segment ist ziemlieh tief ausgehöhlt, der

etwas erhöhte Hinterrand ist mitten tief dreieckig ein-

geschnitten, vor diesem Einschnitt ist ein abstillend

behaarter Höcker, beiderseits dieses auf dem Seitcii-

rande ist ein kleiner Bü.schel abstehender Haare und

solche finden sich auch an und beiderseits der Spitze.

— Körperlänge 7 mm.
W'alirscheinlich das bisher unbekannte j von A'o-
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